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Herren Bezirksoberliga Gr. Nord

TTC 1950 Eisenbach : TTF Oranien Frohnhausen 
Samstag, 21.01.2023, 19:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den TTC 1950 Eisenbach in der Herren 
Bezirksoberliga Gr. Nord

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC 1950 Eisenbach am
Samstagabend in den Armen: Kovalik / Marchwicki hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:29 Sätze) in der Herren
Bezirksoberliga Gr. Nord Partie gegen die TTF Oranien Frohnhausen gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Kovalik und Hölzchen, die in ihren
Spielen souverän agierten und ohne Niederlage blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Kovalik / Marchwicki die Gastspieler
Kegel / Köster in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Das war ein souveräner Sieg. Keine Chancen hatten wiederum Kreuzsaler / Kaiser bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Habicht / Scheld. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Nitz / Hölzchen und Grove / Koch, die Nitz / Hölzchen letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Jozef Kovalik konnte im Spiel gegen Axel Kegel einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen daraufhin
Andreas Kreuzsaler bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nils Habicht ab Ballwechsel 1. Beim Stand von
3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Christos Marchwicki gewann
danach dagegen sein Spiel gegen Paul Jeremy Grove überzeugend in drei Sätzen. 2:3 endete das
Einzel zwischen Erik Nitz und Kevin Köster aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Christoph Kaiser in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen
Michael Koch. Mit 11:4, 11:9, 8:11, 13:11 gewann im Anschluss Erich Hölzchen gegen Sascha
Scheld und gab dabei nur einen Satz her. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Jozef Kovalik gegen Nils
Habicht. Beim 3:0-Sieg gelang es Andreas Kreuzsaler den Gastspieler Axel Kegel in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg.
Keinen Zähler beisteuern konnte Christos Marchwicki im Match gegen Kevin Köster, das 0:3
verloren ging. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. 11:7, 5:11, 12:10, 4:
11, 2:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Erik Nitz und Paul Jeremy Grove am Tisch die
Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit 1:3 verlor nachfolgend
Christoph Kaiser seine Partie gegen Sascha Scheld, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden
konnte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Erich Hölzchen und Michael Koch
entschieden, das Erich Hölzchen letztendlich gewann. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Kovalik / Marchwicki und Habicht /
Scheld, das Kovalik / Marchwicki letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 28.01.2023 gegen die
TTF Oberzeuzheim, während die TTF Oranien Frohnhausen am 28.01.2023 gegen den TTC 1958
Herbornseelbach antritt.

 Statistik:
 TTC 1950 Eisenbach

Doppel: Kovalik / Marchwicki 2:0, Kreuzsaler / Kaiser 0:1, Nitz / Hölzchen 1:0 
Einzel: J. Kovalik 2:0, A. Kreuzsaler 1:1, C. Marchwicki 1:1, E. Nitz 0:2, C. Kaiser 0:2, E. Hölzchen 2:
0 

 TTF Oranien Frohnhausen
Doppel: Habicht / Scheld 1:1, Kegel / Köster 0:1, Grove / Koch 0:1 
Einzel: N. Habicht 1:1, A. Kegel 0:2, K. Köster 2:0, P. Grove 1:1, S. Scheld 1:1, M. Koch 1:1


